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Bergung von Großstrohballen

Ergebnisse

Das energetische Strohpotential in NRW kann 12 % 
der Einwohner mit Wärme versorgen
Die Technik für Strohheizungen ist verfügbar
(Es existieren mehr als 15.000 Strohheizungen in 
Dänemark und nur etwa 15 in Deutschland)
Die Einhaltung der Grenzwerte nach der TA-Luft bei 
Anlagen > 100 kW Feuerungsleistung können im 
Moment nur schwierig eingehalten werden
Wärmetransport mit Thermoöl ist relativ neu aber ä e a spo e oö s e a eu abe
machbar
Der Einsatz von Stroh als Energieträger in 
landwirtschaftlichen Betrieben ist ökologisch wie 
ökonomisch sinnvoll
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